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BRUCHSTÜCKE MITTELHOCHDEUTSCHER HAND- 
SCHRIFTEN IN BIDINGEN. 

Ah ich kürzlich im vereine mit herrn maier Hofmann aus 
Darmstadl das fürstlich ysenburgische alte archiv im schlofse zu 
Büdingen durchsuchte, fanden wir in demselben bmchstücke mehre- 
rer mittelhochdeutscher haudschriften , die als umschlage für rech- 
nungen benutzt waren, sie sind von diesen abgelöst worden und 
werden von sr durchl. dem fürsten zu Ysenburg aufbewahrt, da 
dieselben zum theil nicht ohne werth sind, so habe ich mich reran- 
lafst gefunden sie in dieser Zeitschrift zu besprechen und theilweise 
abdrucken zu lafsen oder die Varianten daraus mitzulheilen. 

1. 

Acht blätter einer pergnmenthandschrift von minnesiugrrn , in 
octav, aus dem lAnjalirh., sauber und schön geschrieben, 21 seilen 
auf der seite. der aiifangsbuchstabe eines jeden Heiles, der meist zwei 
seilen einnimmt, ist abwechselnd in rother oder blauer färbe gemalt 
und zwar so da/s die blauen noch ringsherum und im innern mit 
roth verziert sind, die nerszeilen der lieder sind nicht abgesetzt, das 
ende einer jeden ist aber meistentheils durch einen punkt angegeben, 
was die Schreibart der haiidschrift anlangt, so werden reinmhd. uo, 
fle und iu entweder durch blofses u oder durch u mit einem häkchen 
darüber bezeichnet, welches ungefähr die form eines c hat; im letz- 
teren falle ist unten stets ew u gesetzt worden, die i sind häufig in 
der bekannten weise der haudschriften noch oben mit einem strich- 
lein versehen, was ich durch i bezeichnet habe überall wo es vor- 
kommt, xoeiter ist noch zu bemerken da/s Öfters am ende des wortes 
die media statt der tenuis erscheint: so z. b. m;ig, vorgcilang w. u. 
die blätter der handschrift dienten ebenso wie die einer weiter unten 
zu erwähnenden handschrift Konrads von Würsburg fast durch- 
gängig zu Umschlägen um die qvartalrechnnngen des amtes Schön- 
rain, welches zu ende des 16« jahrh. in den händen der grafen 
von Ysenburg war. sie stammen vielleicht aus dem im bauernkriege 
zerstörten kloster Schönrain, das besagte amt blieb nicht lang bei 
der grafschaft Ysenburg; es soll bald an Würsburg gefallen sein, 
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274 BÜDINGER BRUCHSTÜCKE. 

so da/s sich vielleicht daselbst noch andere reste der genannten 
Handschriften befinden, von, den 8 blättern unserer minnesinger- 
handschrift enthalten 6 gedickte Reinmars von Zweier, eins ge- 
dickte des Litsckouwers und ein anderes stücke aus dem Wartburger 
Sängerkriege, ick lafse jetzt eine genaue absckrift der bruckstüeke 
folgen, die der ks. seile für zeile entspricht. 

A. 

Reinmar v. Zweier lied 10 — 11 bei v. d. Hagen Minnesinger 11 

s. 179 jf. 

[blattl s. 1) kan iht gutes one dich beginnen, welch h' 
ze mag dich funder dich geniinnen, wie 
kunnen wir tire dir geteilten, ihl gutes 
one dine volleift. die vns zu gebenne hat 

5 din geift. den feinen geift la herre got vns 
iot herre gibe vns hüte heil [ . geiften. 
'fo daz vns muzzc wden alles des gebe 
tes ein teil, daz hüte wirt gefprochen. fo 
wile die kriftenheit begriffen hat. val' 

10 vnd muter min brudf vft fwefter. füllen 
auch dar inne fin. dar zu mine mage vb" 
alle die min gebete zu rehte ftat. *) dar zu fo 
wunfche ich des den kriftcn allen, daz fie 
mit heuptfunden iht v'vallen. vQ daz wir 

15 werde« alfo erfunde. fo got an dem gerih- 
te fte. daz wir vor immer wern(f we mit 
finer kraft, des tages da werden enpun 

Ifi wie wunnecliche ein fchar. [den. 
da die vil reine trinitat in ein gefam 
2» menl gar. zu voller angefihte vnd auch 
die edelc mut' bi geftat. die aller gute ift 

e 

[s. 2.] vber flut. ich meine criftes möter. di da 

bezzer ift danne gut. jipheten. patriarche. 
der engel fchar auch do vil fchone hat. 
25 zweifboten, ewangeliften. marterere. 
vnd ander guten kriften. bihtigere meg 

•) ftat ixt fast erloschen und kaum noch zu erkennen. 
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BÜDINGER BRÜCHSTÜCKE. 275 

de witwen frauwen. vnd alle gutes hei 
iigen gar. herre gol du hilft- vns dar. 
daz wir fie dort mit Freuden muzzen 

.in fi ot herre vater da du [. Fchauwen. 
"btl't. gewaltig indem himele. vfl auch 
alles des der il't. geheiligel werde din na 
nie. zu müz vns kümen auch daz rieht: 
din. din wille werde dem gelich. erful 

35 let vf der erde, reht als in dem himel 
rieh, vnfer tegelich brol. daz gib vns 
herre als wir fin dürftig fin. vergibe 
vns armen alle vnFer fchulde. als du 
will daz wir durch dine hulde. vergelte 

4o Fwaz wir ie genamen. Fwie groz ab vn 
Ter Fchulde Fi . die lozze vns herre vfl ma 
che vns Fri . durch dinen tot vö alle vbel 

[ame. 
[ blalt II s. I j Ich wil vch Fingen nu merkent daz. von 

45 'vnfer Frauwen lobe, daz wir Fie eren 
tiefte haz. von kuniges kunne il't Fie gebo 
ren. des muzzen mir die wiFen iehen. got 
tler geFchuF nie niht Fo klar. Fie vbcrlnhte 
ez allez. daz il't endelichen war. Fo kui'Fch* 

. r )U vnd auch Fo reine wart nie kuniginne 
nie geFehen. Fie enkam niht zuinen. Fie 
kan vil wol Fönen. Fie machet manigen 
tlurren müt vil grünen, ir Fuzze Fuzzet 
alle Füre, der liimel vnd ertle was zu groz. 

55 den euphieng die Frauwe inir Fchoz. nu 
Fprechent an. wo wart ie maget Fo iure. 

Wol dir Gabriels") munt. du tele ein kinl 
der reinen minnenclichen fuzzen küt. 
daz iFt reiner herzen wunne. vfl kriFten 
130 Feien ein immer weriuf hört, ez was tf 
Fuzze emanuel. den du Marien kundeFt. 
vil werder engel gabriel. got mit tos 
tles gute wart nie vollobet vö menfehe 

*) der g-rofse anfangsbuc/istabe von Gabriela ist ruth durchstrichen. 
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276 BÜDINGER BRUCHSTÜCKE. 

zungen wort, wo) vns if grozzen eren 
[s. 2] fi5 daz der reine got wart menfciien kint 

vns gemeine. Im *) wart vil mam'ger hau 
de fwere. one fundcn brode bekaut. Ih's*) 
crill ift er genant. Marien *) fun tf fuzze 
iroz wund* daz. [ . vil freudebere. 

vns ift gei'chehen. von einer maget 
des mir alle kriltcn muzzen iehen. den 
des himels wite nie vme vie. die doch 
nie cude gewan. noch mit der hohe in v 
nie vie. noch mit d' witen tieften gründe 
75 lofen helle mV. den vme vienc ir klein' 
lip do merkeut alle wuntf an. fie leit in 
minnecliehen zu ir fchozen. waz wuntf s 
"mag dem wund' l'ich genozzen. kinüiche 
leit er lieh zu ir hruft.cn. muter fauget 
So l'ie in. fie wante ir äugen dicke da hin. 
wir habenz da für. fie hell'tin vil kuften. 
kTv 11 vrawe euen diz vclaget. fit daz 
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■got ift worden got. von einer reine 
maget. die maget ift mut' fo daz ir mc 
*5 gediehe ere ift gantz beliben. ir kuffche 

B. 

Revimar von Zweier, lied 55 — 5S, bei c. d. Hagen II, s. IST. 

[ s. 1 ] fchiere behert. die den man fo gruzzet. daz 

er wol fwöre er hete fie in der haut, dem 
git wunne indem herzen gar. fus ob ir 
mut verkeret. fo ftet er aller vreuden 
5 bar. ir herze vnd auch ir finne. hot fie 
vil fnelle von im hin gewant. die hüte 
ift hie vnd morgen dort ir truwen. f\v 
der vil dienet daz mag in beruwen. nim 
man von ir din mannes gemute. vnd 
10 wendez an ein rcinez wip. der türet eine 
dir dinen lip. vnd twinget dir diu herze. 

") die pro/seii mifaiigsbuchiUihen <o« Im, lh's und Marien sind rolh 
durthstrichen. 
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in herre vö . [ . mit wibes gute, 
jeburtc vri, ol> der ritter vn kiiorln 
dienl'tman vnd eigin II. wie «l;iz gefche 
15 hen miige des fol nit wunder nemon man 
noch wi|>. ein fri gehurt nit irren k»n. 
l'ie enl'i will fri. vnd doch der eren dieiifl 
man. ein ritter-finer tele, der milte ein 
kneht. der zulite ein eigin lip. fwelch Kre 
20 alfus vnderfnitlen were. (f duhte mich 
ein hubfcher wundere, hie vri dort dienft 
man hie eigen, vf ienez ein ritter vf diz 
ein kneht. were er zu difen wunne reht. 
ein kuniginne Polte im ir heuht neige. 
Mn iung herre i'i lohelichen hing, fo 
^hobe ein horhgeburt noch hohen eiv 
gernden fprung. I'i valfcher volge vri. 
11 guter lere willig vnd vrn. I'i l'ines nifl 
des nit zu i'nel. in zorne laz des mutes 

30 Vierecke vnd nit finewel. Jülich mir 
einen herre wunfchen wuilfchen "). den 
wolt ich mir wunfchen fo. vnd dänoch 
merc konde er fleh des betwinge. daz er 
lieh biderbe lute liezze dringen, vzen 

35 gen winkeln an die wite. fwelch herre 
mir der volge gibt, der felbe h're wil des 
niht. daz man mir muge fin lop getun 

Ein herre iung fehone . [zu ftrite 
vnd rieh, der fol fin menlich niinne 
40 klich vnd ritterlich, wie verre die diu 
gereichen mugen des laut vch alle wü 
der nemen. menlich wert J'ich vnreht' 

C. 

Reiumar v. Zxecter lied 61—67, bei v. d. Hagen II, s. 15S — 1S9. 

[tiltitt I s. 1] biftu arm. ich meine alle lute niht ich mei 
ne alleine den felhen der ez tut. her phen 
ning daz nu nienian lebet fo riche. er 

*l so die />s. 

/.. V. 1). V. \. 19 
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tu durch vwem willen lafterliehe. daz 
ä muzze dich fuzzer got erbarmen, li phf: 
ning daz ir werenl li»*p. vnd nit fo jiar 
der ereil diep. daz zeme baz dem riehen 

Ein man im . [ . danne dem arme, 
felben ift zu rieh, der and 1 zu arm d' 

10 dritte ift fime gute wol gelich. were ich 
ein ebenere, cf drier driunge wolt ich nit 
wanne zwei, der fines mütes \v ein rife. 
des gutes ein getwerk. vnd lobten daz 
iene vnd dife. doch wolt ich alfo teilen. 

15 daz vüie die wale nieman gebe ein ei. dz 
hie wurde vber. <laz legt ich zu des gute, 
arm der rieh were an dem gute, arm an 
dem mute, befcheidenliehen wolt fpreche. 
man edels m&tes nu fitze vf. dem aber 

20 der mut kümc an die huf. nach ere flun 
de. den heiz ich nider flechen. 



S. 2 
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age vngelobter richer man. war 



vme ganftu niht dem biderben 
man des er dir gan. er gan dir doch wol 

25 eren. nu hazzes du daz er fo erber ift. 
laz in mit fime gute leben, als im got mül 
von finem vrien herzen hot gegeben, will 
du nit fin als er fo wer er doch vngerne 
als du da bift. fwie du nu fift fo gibe ich 

30 dir zu buzze. daz du den biderben gunnef 
der vnmuzze. da mite er muge ervol 
gen. ob erz an gute möge *). vnd dir fin 
leben nit ent&ge. noch im daz din fo wis 

Gewalt mag [ . im vnerbolgen. 

melden vnderftan. gedanke möz mä 
ledig vngevangen lazzen gan. ez wart 
nie keyfer kunig fo her der gedanke vö 
merken kunne erwern. vntzuht waz ift 
dir defte baz. fwiget din der munt fo fint 
40 dir reine herze doch gehaz. nert dich 

') zxoischen gute und muge ist über der ti?rie ervolgü eingefügt. 
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gewalt vor melden, vor merken kan dich 
nieman wol ernern. vnreljt gewalt 
\liliittlls.l] zu valle fteten bürge, ftete als ein tou fie 
rippe vnd auch din rugge. In*) tiefen wage 

45 vf dünnem ife. wunfche ich daz din gever 
te fi. dar vf din laft fwere als ein bli. din 
vorgedang in dinen büfen rifen. 
kie werlt ift vngelich gemut. d c eine 
wirbet vme wip. der and c vme gut. 

50 der dritte minnet erge. fo ift dem vierden 
mute gar ein fpil. der fünfte w vil gerne 
fro. fo daz der fehte fihet der fprichet vil 
lihte danne alfo. nu fehet zu difem äffen 
der fchimphet als hie nieman fchimphen 

55 wil. fus ift die werlt gar vngelicher finn. 
Ich vvene daz ieman lebe gar fund c minne. 
die wifen minnent wifheit fere. die toren 
minnent toren mut. zu der werlt wart 
nie nit fo gut. fo daz wir minnen gotes 

60 l\ie werlt [ . hulde vn ere. 

"was wilent fo geftalt. daz man den 
biderben man fin biderbekeit vil höh" galt. 
mit dienfte vnd auch mit gruzze deft Iiht c 
was ein man do gut. Nu fi fwie biderbe wel 

65 le ein man. vnd flizze fich des beften des er 
immer erdenken kan. daz müs alfo gefch 6 

e 

hen daz im die werlt enkeine helfe tut. hi 
vor du hülfen tufent eime gutes, nu irret 
tufent einen gutes mutes. fwer fich bi dir 
70 re wert füre, an guten dingen vinden lat. 
vnd argen dingen wider i'tat. der dunket 
mich vor manigem man gehüre. 

Jv volget ein gemeiner fite, vil nach 
der meiften menige leider in d c werld 
75 mite, ein ieflich man wil daz man im baz 
tu danne er da wid c tu. Swo *) tufent mer 
kent einen man. fin leben vnd fin tun. 

die grofsen anfangsbuchstaben v<m In und Swo sind roth durchstrichen. 

19' 
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280 BÜDINGEN IMüHHSTCCKE. 

I'o enmag er eine noch cnkan. nil noch 
inn willen l'o wol getun. Sie*) cnlegij doch 
Mi vall'chs dar zu. Ich*) enweiz l'o gulen lire 
noch i'o wifen. daz fine lute gemeine, in al 
le prii'e. dil'e iehent in» gutes dil'e vngutef. 
wer alier dem Kren rehle tu. do gehöret 
ein woge zu. die geliche £i. vnd nihl veiles 

mules. 

I>. 

Reinmar von Zweier, tied 74 — 77, 6« v. <l. Hagen II, s. 190/". 

[s. 1] an« vnd doch leben incieu wane. biden 

eren geraden lütcn. rehte in (t mazzc er 
bi in ii't als bi dem »heller mul'e mil't. l'in 
gelphes lob kan ich nit baz betüten. 
ro erc ii't maget. vnd habet doch man 
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di ii vor allen frauwen fo rehte fcho 

ne traten kan. l'i furften ralgebiune.fie 

kuniges hört, fie hohes heiles futit ir 

minneboten briefe tragent. die beides 
10 herzen vi" weckent. vud zu hohen i'orge 

iagent. fie entzünden! zahl vnd ere vfi 

lel'fchent fehaude vnd erge biz in den 

grünt, wa i'int fie nu die dich da min 

nent ere. ift ir vil fo helenl fie lieh fere. 
15 bi dinen drin ich drizzig vinde. die ficli 

din alle haut v'zigen. l'i zihent dich l'uz 

ifen legen, vf dinem hofe zefehade dem gefiude. 

El ift ein forme die wund* bin. zu In 
mcl vnd vf der erde in wage in Inf 
2U te infure. ir wunif nihl v'borgen fie ift 
hoch fie ift tief fie ift breit, fie ift lang. 
!] got ift der eren hochftez zil. on ere in niemä 

reichet, er teilt auch ere fwem er wil. ge 
gen aller crealure. fo ift er aller eren ane 
2ö vanc. Engele. megede. martirere vü bih 

tigere, daz der aller ere gelicb were. fo hiez 
") die grofsen aitfangsbuchsluben von Sic und Ich sind rutli dimlislrk-hen. 
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zo l'ro pro nit ein wunder, der eine ifi ge 

eret. dei - ander baz. nncli finen tutenden 

ief'Iicher daz. fuJt ir auch fpehen an aller 
:m Clwaz ilie vil f . (ruht befunder. 

^reine trinitat. gollichor dinge zu hi 

niele vnd begangen hat. du was die ere 

mite die J'undert /Ich vö gotes hulden nie. 

die ere il't aller leiden flam. fie wildet ie 
:t.j vmliilde. vnd waz den rehten Ingen zam. 

gelonke guten dingen, vnd niiffewende 

widerbruchlig ie. ir krall die heren gn 

los taugen cronet. ir wirde die engel 

turot vnd fehiiuet da von rat ich daz ir 
•}i) fic eret. wul im der zu rehte phligel. der 

hol vor gote vnd hie gefiget. fie gotes 

zart, lip vnd JVle heberet. 

E. 

Die crsiai Zeilen habe ich iu v. <). Mayens sammhtnij nicht auffinden 

können, das übriije ist lied 1 — 4 vom Litsrhonwer, bei 

v. d. llayen II, s. 3S6. 

!.<. Ij . . . e l'talie gefezzen. den Loren rittent et 

fwenne. erhöre ritt' werde wip. got ere 
wol der heider lip. ein tore ein gauch eret 

difen alTen denne. \\ ol zimt (f edele 
5 Hein in rotem golde. fam zieret einen fchö 
nen lip. ez fi ein maget ein man ein wip. 
oh er mit edeln lugenden ii't gerichet. die 
lugent fi der ftein. man habe holde, durch 
daz er dienet wden folt. des libes fchone i'i 
in daz golt. er il't feiig iwden beiden fich gc 
Hellet, fro folt er fin. er ftunde er liefe, er 
gienge. fw aber die fchone vntugede plili 
get. do fiht man daz in golde liget. daz glaf 
vnart do hat gefiget. fwic rot fie vzzen 
15 fi. vnartig mnen il't die hieffe. 

kurch einen holen ftap mit atem tribe. 
fach ich vil kleiner kugellin. (f fin . . 
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phlac der fugte pin. vil vngewarnet ma 
nigij vogollin. ich fprach mag vor den liflP 

20 iht beliben.*) durch den flap triffet man v 
ftoln. getruw man daz bringet dich zu 
[s. 2] piue. nu fi der ftap an lugenern v'liorg . . 

<f ftiftet mort mit finen lugen, ob fich dl fleh 
ten vö im zugen. vil daz die kleinen vogel flu 

25 gen. vö holnne ftabe Jie mohten fenftern 

beidenthalb ir forgen. Zftvene fchutzen 
lach ich fpanne vü fchiezzcn. (f eine was des 
libes groz. an drin ich fach des mich v'droz 
daz bein im in dem fpäne zittert fere. (f fchuz 

:w ze er vil v'hub des. bunde er driezzen. if gaunie 
fin ein inichel teil, got gebe dem kleine fchut 
zen heil, baltlich fpien er nach cf tugenden 
lere, er fchoz auch fnelle. zu den viende fchone. 
ein arger man des gutes riche. dem grozzen 

35 fchutzen was geliche. den kleinen fchutzen 
den maz ich. zu muten man. mit krank' hab* 

des wart im lop zu lone. ötoc vü fteine 
fchraf vf hellem ife. fw in tf ruhe riten fol. 
fin phert er fol beflahen wol. ergat ez fo. fo 
40 hot er fich gewarnet, hillich an eines man 
nes nifil ich prife. cf in der werlde durch daz 
iar muz leben vme des libes aar. nu wizzet 

F. 

Bruchstück aus dem Wartburgkrieg bei v. d. Hagen II, s. 10. 

[s. 1 ] pine. er fl&c an Jfie mit dornen fcharpf. vn 

<f fine fuzze er fie vil ofte warf, vü fultes 
in dem phfule bi dem fwine. daz fach (f ku 
nie zu einer zit <f in die cronen here. gab 
5 des m&ft im zorn gezemen. er fprach zu hat 
ich muz mich vw beider fchemen. min au 
gen fullent vch fehen nimmmere. (f vö 

* am runde ist beigefügt und als hinter beliben gehörig bezeichnet durch 
den ftap nioet man v'holn. 
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ie antf magct leit grozze not. efchelK. 
von ir friedet ofte ir äugen wurde rot. 
10 nu merka wifer meifter waz ich finge, 
er warf an fie gar smehen mift. dar nach 
erdohlcr einen hfl. daz er fie trüc zu eines 
hrunne fpringe. er wufchs mit gut«? wil 
l(>n alie fwo er J'ie hele entreinet. daz im <f 
15 künic gunftc iach. vf diz felbe zimri» höret 
von erz ein dach, ich muz in prifen fwer mirz 

rchte ir fchcinel. fi Clinfor. oit ich mit 
erze decken fol. got vö himel ift <f kunic fo 
bruve ich wol. zwu feie Li den fchone kinde 

20 beiden, die niänes bilde traget wip. tote vö 
der feie lebendig wirt ir lip. fie habet d* crone 
niht die wile fie heidcn. fint die bringet in 
der tauf bi zweintzig wuchen riche. diz 
(raget die vier vf heubele zwein. fwer 

25 mir daz witf wirfei (f muz fpreche nein, 
fus decke ich fremde zimber meifl'liche. 
^Ju merke ein man vn her Clinfor. 
Ifelir wip. wie nu feie pinen kan ein 
valfeher lij). vnkufche werc ich pruve 

:io l)i den dornen, fwüne fo daz herze tut den 
mein, daz ez vn auch die zunge hellent 
niht inein. fo triteft du mit fuzzen vzer 
komen. alfus cf lip die feie kan indifem 
phfule vnreinen. fwene er fie in di funde 

:iö leit. vnd niht durch wefchen zu des brun 
nen fprüge treit. got fchamel fich fin 
fwes leben kan fo vfteinen. her Clinfor 

Der fine fridelinne trüc. zefprunnen 
fprüg fwie fremde mirz din munt 
40 gewuc. daz was ein man vn hete gute 
witze. wir heizzet funde fmeher mift. des 
brunnen fprüg ein wol gewirdet prieft' 

II. 

Sieben blätter einer pergamenths. des trojanischen krieges von 
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Konrad von Würzbnrg, ans dem 14h jahrh., in octav, sauber ge- 
schrieben, 21 Zeilen auf jeder seile, die versseilen sind abgesetzt, 
der grqfse anfangsbuchstabe einer jeden ist roth durchstrichen und 
am schlufse einer jeden steht hinler dem schwarzen punkte noch ein 
rother. einmal ist auch der anfangsbuchsiabe eitles eigennamens 
(troie v. 325 nach der müllerschen ausgäbe) roth durchstrichen; 
sonst ist es bei den eigennameti ■unterblieben, in bezmj auf die 
Schreibweise der haudschrift gilt das bei der miiotesingerhandschrift 
gesagte, auch in ihr zeigt sich öfters die media am ende des wortes, 
so kunig v. 32"). twang 320, gewaltig 331 . nianig 333. innig 30S, 
rüwig 37S, liitselig 3%, kunig 3SS, leidig 300, ding 301, iungeliiig 
r><>2. gab 315. lag 520. IVg 539, lag 543. hag 553, lag 554, zuhlig 
583. verbarg 5SS, iungeling 0()3. ferner ist noch zu bemerken da/s 
durchgängig au statt ou erscheint, ich gebe im folgenden die Varian- 
ten nach der ausgäbe von Müller. 

Die 2 ersten bliitter vmfajsen v. 325 — 408: die verse 325 

und 32G lauten in der hs. Ein kunig was zu troie lii \or. Den Iwang 
der tilgende bor. — 327 das] daz: im folgenden werde ich es nicht 
reeiter bemerken wo in der müllerschen ausgäbe s und z miteinan- 
der verwechselt sind; es genüge die bemerkung dafs die haudschrift 
den unterschied beider richtig beobachtet. — 327 nach] noch — 32S 
vir ere — fine — 329 vollediche erflrile — 330 rieh — gellte — 
332 Auch diende finer mahl — 333 vnd — 334 hete — 335 wir- 
dikeit — 330 geheizzeu , die verdoppeln/ig des z zwischen vocalen 
ist in der hdschr. fast constant) 337 hello — wunnenclichez — 33S 
die — ir leben — 340 hertze — von kindes — 34 t gar behut — 
342 Die frauwe tilgende rieh gemut. — 343 Ekiba genennet — 344 
hete witen — 345 irn (so zweimal statt ir ' — 340 Die selbe kuni- 
ginne wis. — 347 wart — 349 lugende — 350 do fie — 351 vf 
fie der f. fauni — 352 wanne ir kam — 353 In irnie flaue — 354 
frhone — 355 Gar b. duhte — 356 Da — hertze lullte — 357 va- 
kil — geleubet — 358 Die — 359 entzunt — 360 Daz fie troi hiz 

— 361 Mit ir füre verbrandc — 363 Liezze einen flecken — 365 
träum — 366 zu mere — 367 kunige — 368 Der wart — vnfro 

— 369 Wanne er in engeftliche entfaz. — 370 hertze — 371 in- 
nerlicher — 372 Sin frauwe — 373 die verfwant — 374 Wanne 
er gedohte fan z. — 375 felbe träum gezuge — 376 one alle Inige 

— 377 trug — 375 ruwig b. gniic. — 3S0 kurtzer — 381 frauwe 
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— 3b2 relitc — 3S4 Daz tuender lebete — 3*5 nimmer lihle — 
3>b Vml do der kunig — 3S9 Daz leihe — 3 ( .)U wart er leidig — 
.'{91 Diz il't ein fchedeliche (der onfaugsburhstube dieses reises ist 
rollt nnd nimmt zwei seilen ein ' — 392 mohle allez inir genullt — 
393 zuftorcl — 395 GewfihlTe — 39(5 Iroi — 397 wulle — 39> 
jnfifle — 399 zu frhedelicher — 40<> E l.-l ich selber im den lol 

— 41) 1 Durch daz ich forg« 102 man lol l'inen — 403 betrahte — 

404 Verlul'U 405 Der Tic nilil wolde — 406 J'al — 407 wile fie 

gel'u^e — 40S Durch daz man grozzer fw ere vri. — 

Es folgen nun 5 blätle.r, welche die. verse 451 — 660 umfqfsen. 
45 1 belibe der lebetage. — 452 wart hin zu — 453 geltiret alzesl. 

— 454 Daz wart an hohegenmle wunt. — 455 muter — höTediel. — 
446 freudeii — feinet — 457 Durch die liuniglichen — 45S wart — 
459 gerbet. — 460 D. hol' der w. betrubel — 461 i'ine lnaH'enie — 
462 .Nu diz w. frie. — 463 Kimlelin warf bralit — 464 zweue k. 

halt. — 465 fühlen — 466 wart ez — flrazze 167 (leffiret zu 

der wull« groz. — 46S lilöz. — 470 kinl — edelkeile — 471 Wolle 
er da mite der mordet hau. — 472 helle auch im den lol — 473 
Wer im von gute — 474 Do — 176 Vnd dar inne ez war! — 477 
Des bihles vnd des fchaten — 47s da — 479 zwenc mortige — 
480 fuzze — 4S l fiz — fingen — 4b2 vnd lugen — 4S3 fie — 
455 Den kulen taw du rol'e tul. — 4S0 Durch daz fie hieter vnd 
blut. — 4S7 Naz — mache. — 4S9 kneble — fahen. — 490 Sie 
fprachen vnd iahen. — 491 foltc nibt die erde tragen. — 492 kla- 
rez kinl irfchlagen. — 493 wurde — 496 mite fie — 49S Sie lei- 
Leuz vf — 499 griiuez — 500 f. Da von fit eren im geschah. Zu 
leide keiner flahte ding. — 503 Gelazzen — 504 Die knehte sniten 

— 506 Eime edeln — 507 hele. — 50S ftete. — 509 fie do — 
510 Da — gelauben — 511 Kur — 513 lol. — 514 lonel — 515 
Wanne — 516 beiden do zu holt. — 517/". Er wände bi der felben 
zit. Daz kinl were one widerst rit. (der anfangsbvch&tabe von vers 
517 ist mit rother färbe gemalt, nnd geht durch zwei Zeilen hin- 
durch': — 51.9 ireii — tot — 520 geborn — 522 knabe — 523 Wart 
■. — 525 hertze — 527 Wunnecliche fuzze — 52S Da weinte lule 
one — 529 Wanne — 530 wolle — 531 reinen hüte. — 532 zu 
gute. — 533 kurnen eine — 534 hegende ez — 535 Zu haut dir 
lijmarunge fin. — 536 fluni vber — 537 ie mer danne driftunl. — 
54S hienk ir brülle für fin munl. — 539 fuzze knaiw. — 540 helle 
fin genefen — 541 lebetagen — 542 irwetle — 544 ahl — 540 
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kümcn — 547 vihc — 54S hort als ich — 549 Daz edel kindclin 

— 550 Di'S iltc — 551 Kit — 552 Vber — vber crut. — 554 vf 
grünem laulte lag. — 555 von guter art — 558 frauwele — 559 
Durch — 561 Vz dem gar wuflen wähle. — 562 Zu fime hüle vil 
balde. — 563 Dar — fchone pllac. (der anfangsbuchstabe des ver- 
ses mit blauer färbe gemalt und im innern und ringsherum roth 
verziert nimmt zwei Zeilen ein) — 564 frauwe do kindes lac. — 
565 zu heil«*. — 566 frauwe leite — 56S knehtelin. — 569 min- 
necliche — 570 Eine — fie — 571 fie hevalch — 573 Durch den 
hochgeborn — 574 Sic wall in verrer — 575 fie — 576 flizzecli- 
chen — 577 Mit gar suzzer — 578 biz daz der — 579 Wart ein 
wolgewahfen — 5S2 Daz edeler — 5S3 zuhtig noch so — 584 
bltiwet — 586 herlze — 587 Stunden vf gerihte flark. — 5S9 Wo 
nianz — 591 Für ein gewifl'ez — 592 Daz der — 593 On — vater 

— 595 vf in — 596 Billichen veterlichen — 59S Er zoch in fchone 
(der anfangsbuchstabe des verses mit rother färbe gemalt) — 598 
vater — fol. — 601 vntvgend — 602 kam — 603 iungeling fchone 
\ud — 604 zu hollz. — 605 vf der grünen weide velL — 606 Ez 
wuhs — gelt. — 607 herzen — 60S reffche — 609 hofelichen — 
610 Schon vnd gut — 612 Swenn — 614 Irs fpiles — 616 tu- 
gende fefle. — 617 lobete — 618 Sie woren — 619 ftrite— 620 
daz fie danne teilten — 621 machten crieges — 622 Io — griez- 
warte. — 624 Wanne — fürte — 625 fatzt — heubet. — 626 lcha- 
pel wol geleubet. — 627 Da mite — 629 frümeliche — 630 Vnreht 
er floch vnd meit. — 632 Wa — 633 drehet — ftamme — 634 
Daz wart geberet — 635 edelich. — 636 Wie er doch gefellet fkh. 

— 637 hette. — 638 ftete. — 639 hovelichen fiten. — 640 fremde 
farren d. ftriten. — 642 Son liez er fie engelten — 643 fie da fremde 

— 645 in gute — 646 Waz do gefigete — 647 Ez wer ein ohffe 
ez wer — 648 Daz reht er leite da niht — 649 Wanne — eine kröne. 

— 650 Satzet vf fin heupt fchone. — 651 Er was (der anfangsbuch- 
stabe des verses blau mit roth verziert geht durch zwei seilen hin- 
durch) — 652 von im wart — 653 Reht — 655 Riht nach irn — 
656 Das hertze — 657 in dem walde keinen — 658 von art geborn. 

— 659 do gefchuf. — 660 des lobes rufl'. 

Anfser diesen 7 blättern hat sich ein schmaler streifen von 
einem achten blatt gefunden, auf welchem noch immer die 4 — 7 
ersten buchstaben der verse 934 — 954 zu lesen sind, es giebt dies 
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fragment folgende Varianten , 939 Zu dem — 94 1 Hol er — 943 
Wanne — 945 Zu ho — 953 Zu dir — 954 Her Ma — 

III. 

Ein und ein halbes blalt einer pergamenthandschrift des Wel- 
schen gastes, in folio, ans der 2m hälfte des 1 4« jahrh., zwei eoht in- 
nen mit je 42 seilen an f jeder seile, die grofsen anfangsbnehstahen 
der Zeilen sind roth durchstrichen und je die zweite zeile etwas ein- 
gerückt, kleinere abschnitte sind durch das in handschriften häufig 
dafür erscheinende bekannte zeichen, welches jedesmal mit rother 
färbe vor der ersten zeile des abschnittes gemalt ist, bezeichnet, 
über die bezeichnung der gröfseren abschnitte s. unten zu v. 133S. 
auf dem noch vollständig erhaltenen blatte ist auf jeder seile oben 
in der mitte ein A in roth gemalt, welches wahrscheinlich das erste 
buch bezeichnen soll, dem das auf jenem blatte enthaltene stuck des 
gedichtes angehört, was die Schreibweise der hs. anlangt, so steht 
durchgängig in ihr ci für gemein mhd. i; ai für ei (nur da/s einige- 
mal ein, nicht ain erscheint); häufig ev oder aov für iu (fremde, 
drov, laevte, chaevfche); bisweilen av für ov und ü (auch, chavfen. 
a\z. avf); ferner trewe, rewe für triuwe, riuwe; fchowen, vrowen 
für fchouwen, frouwen; ch durchgängig für k oder c. ferner ist zu 
bemerken da/s einigemal im neutrum des adj. das z in s überge- 
gangen ist (reiches, ains) und da/s in mag, lieb, lovh bisweifen die 
media steht, das vollständig erhaltene blatt der hs., welches übri- 
gens durch nä/se und schmutz übel zugerichtet an manchen stellen 
kaum mehr etwas er kennen. Id/st, umfa/st aus dem ersten buche des 
Welschen gastes die verse 1306 — 1467, von denen ich im folgenden 
die Varianten nach der ausgäbe von Rückert gebe. 1306 habe da 
inne — 1310 fateles — 131S danne — 1318 woll — 1320 weich 
ftz — 1321 biete — 1322 Swer weien ain gvt weip wil — 1323 
Er enfol a. niht vil — 1326 einem — 132S ainem reichem vngv- 
tem — 1330 leite daz dhain biderbpr — 1331 enchert feinen — 
1332 ab preche ainem— 1334 und 1335 l'tet— 1335 wirs— 1336 
Einem manne daz fvlt ir gelorbcn — 1 337 Wizzet daz ich ez wolde 
gern rovben — 1 338 der anfangsbuchstabe dieses abschnittes ist mit 
rother färbe gemalt und geht durch 3 Zeilen hindurch, die bezeich- 
nung des abschnittes durch die gleichfalls in roth gemalte Ziffer X 
steht hinter der ersten zeile desselben. — 1338 lerte — zaeme — 
1339 naeme — 1341 Fvrfpange — 1344 Ez enwaere d. f. bedörfte 
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— 1345 denne — 134S — 1351 fast nielil mehr zu erkennen — 
1355 fprieho — 135(5 llaliges (ob über dem a noch ein e sei, lä/'st 
sich nicht mehr erkennen) — 1350 ml« — 1357 flaole — 1350 nv 
zu hvbl'chait (dns ende von diesem rerse ist erloschen ' — 1300 mahl 

— 1361 Ynltaetichait — 1302 Swelch vrow in ch in ir ivgrnl 

— 1303 d. nne — 1304 bohvto — 1305 gvte — 1300—1376 von 
diesen versen ist mir wenig mehr zu lesen — 1307 luv il'l — 1309 
lane fol — 1372 kein absatz in der hs. — 1373 Kvnde — mtz — 
1374 (licnl't — 1375 daz liebii't — 1370 absntz in der hs. — 1377 
niinne zv vnminno — 1 37S Zv — 1 379 Z. fwa .... mit allem 
feine fleizze — 13S0 gallo eh. f. tli fvzze — 13SJ ze vngenaden — 
1 3S3 vvainon. nach diesem verse folgt in der hs. ein bild , welches 
einen mann, als tlr valfrhe man bezeichnet, vorstellt, der sich nach 
rechts hin zu einer fran wendet, die mit ihrer rechten hand seine 
rechte erfqfst, während zu seiner linken eine als vnlrcwe bezeich- 
nete fran steht, die in ihrer linken hand eine rvthe hält. jede, dieser 
drei fignren hat in einer hand einen beschriebenen streifen; es ist 
indes fast nichts mehr darauf zu erkennen. — 13S4 wil — 13S5 
Di drev (das übrige erloschen) — 13S7 Schon — 1390 absatz in 
hs. — 1392 kein absatz in der hs. — 1392 lerte — biderb — 1393 
an — 1394 Dohaim" — 1395 zvhtc — 1396 lerte — 139S absatz 
in der hs. — 139$ Ich lerte daz (fehlt ouchj — 1399 zv hobfchen 

— 1400 biderb — 1401 Er enivge — 1403 man ez — 1404 vmbe 
ain chlain — 1405 Er trilct — 1407 denne — fehlt dem — 140S 
fehlt iht — 1409 »der — 1411 gvte — 1413 Mit einer vrowen — 
1414 er fei dez — 1417 trew — 141S brcis v. i. hobl'chait — 1419 
vü ir edelchait — 1420 tvgende gar ze prechen — 1421 leibe fwa- 
chen — 1422 wunderleiche — 1423 Swenn er alerfte lieht an — 
1424 Ein vrowen — 1425 vliefe — 1426 Den vrowen — 1427 
Swem — 1430 fehlt ich — 1431 Svmleich dvnrhet fieh baz — 
1433 kein absatz — Swenne — 1434 absatz — 1435 gedenchet 

— zder — 1437 ai> — 143S mer — 1439 denne aber — 1440 
Grozze bet her zv mir — 1442 pin — 1445 allein ir hertzen — 
1446 denne — 1447 waenl — 144S reich fei ein ariger — 1449 
bitt — 1 450 biltct — fehlt doch — 1454 Vmb — fchnemlcich — 1455 
ift tvgend reich — 1456 fehone — 1457 ftaetichait throne — 145S 
Sein — 1 463 ainen — 1 464 gewinnet der vngefvge — 1 465 min- 
naer genvge — 1466 fei. — 

Das nur zur hälfte erhaltene blatt enthält stücke ans dem zwei- 
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ten buche, und zwar an f seiner ersten seile die reise 20SI — 2 122. 
ron denen immer der erste, drille, fünfte u. s. w. vers ziemlich voll- 
ständig vorhanden, aber die etwas eingerückten der zweite, vierte, 
sechste u. s. w. am ende verstümmelt sind, auf der anderen seile des 
Mattes stehen die verse 2197 — 222S, welche am anfange immer 
mehrere buchstuben verloren haben. 20S3 GehaiH'el'lv. ha 11 v <•/. 
denne nilit — 2oS5 Swez roch vor zden — 20S6 Der In-' hinten 

— 20SS gerewel fein gehaizzc f — 2(190 an dem — 2092 fchant- 
leich 5 — 2094 oll — 2095 Denn«- — 2090 ilez — 2097 So fprir.hr 
ich. man vfaite — 209S Mit grozzer eru — 2101 gehaizz (das dar- 
auf folgende e ist schon, abgeschnitten) — 2102 Der wil nihl gellen. 

— 2103 vaftr. dem er behaizze (das übrige fehlt) — neben den obi- 
gen verseil befindet sich am rande eine bildliche darstellung, zwei 
mdnner übereinander vorstellend, der obere sieht rückwärts nach 
seinem rocke, welcher hinten, hoch hinauf geht, während er vom 
lang herunterhängt, in der linken band hält derselbe einen streifen 
mit der aufschrift ich wart fein nilil inne. der darunter befindliche 
mann deutet in die höhe nach dem rocke des über ihm siehenden und 
hat in seiner linken hand einen streifen mit folgenden worten Sich 
wie daz hinten J'tet. — 2105 behaizzen — 2101 chlain oder vi] 

— 210S habe — 2109 leihet — 2113 herre Jol lofen fein lre\v[e] 

— 2114 gehaize gehört — 2116 aines herren fp[»7] — 2117 wor- 
hait lofen — 21 IS ftel — 21 19 Ich löJ'e meinen prief zdem — 2121 
herre — 2122 Von liegen — 219S fem zeit — 2199 obs — 220o 
feinem zeite — 2201 fvr daz and' — 2202 chvmt enzeit. daz — 
2203 zeite vellet — 2206 niht fein mach — 220S froftes — 2209 
dehain — 2211 oder ez — 2213 [aAJtet avf dehainen — 2215 
werlde — 2217 erde vfi nahtes — 2219 — 222S sind nur noch 
theilweise in der hs. zu lesen, nach vei's 222S folgt in der hs. eine 
darstellung der weit, innerhalb zwölf concentrischer kreise befindet 
sich in dem millelpunkte die Erde, um sie herum zunächst die ele- 
mente, von denen indes nur das lewer ausdrücklich genannt ist, als- 
dann die sieben planeten und zwar luna, mereurius, venus, fvnne, 
mars. Jupiter, faturnus, zuletzt innerhalb des änjsersten kreisringea 
der himmel durch eine reihe von steinen vorgestellt. 

IV. 

Zwei blätter einer pergumenths., wahrscheinlich noch aus dem 
\An juhrh., in oetar, bmchstikke eines medicinischen Werkes entlud- 
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tend und zwar vielleicht desselben, von dem Hoffmann in den Fund- 
gruben I 5. 319//". auszilye veröffentlicht hat. das letzte blatt ent- 
hält das ende des werl.es mit der Unterschrift rxplicit dediüfis me- 
dicinalibus. zc. laue, die in den 2 blättern vorhandenen Bruchstücke 
bestehen ans lauter einzelnen recepten für verschiedenartige krank- 
heitsfälle, gröstenlheils in deutscher spräche abgefafst, aber auch 
mit manchen in lateinischer untermischt, ich wähle im folgenden 
einige stücke aus verschiedenen stellen des fragments zur characte- 
risiernng des Werkes aus. 

So tlaz wiep des kindes nith Ichire mag. genefe.. So nyem ar- 
themefyen vB male die vfi lege fie alfo eyn plall' von dem camp biz 
vife den nabel vfl vnd* den rinfl'n buch . . So mach du michel wund' 
kife. wanne fie genifet des kindes alfo balde fo loefe die würz ap fie 
daz kint gebirt — So fich eyn menfche vbrunnet mit fiedcndem 
wazz' ad r füre. So nenie er des wilden krutes würz vfi bürnc die zu 
pulue. vfi lege daz vbir die brunft mit eyme. wiezen eyns eies. So 
flehet daz für vz vü heylet . . 

Ad pes inilatos . . Ap dir dye beyn zu fwellen ad r fer fint . . 
So niem Ruten vnd zu tribe die mit honege vnd mith faJtze vnd 
falbe dich da mith . . It niem arunogloffam. z. offen zungen gefo- 
ten mith ezzege. vfi lege fie vbir die gefwlft. Wid r allen den fiech- 
tan an den fuzen. adir an den henden nime Wegerich mith ezzege. 
vfi lege ez dar vf. 

Sweme die grozzen fchüzze (vgl. Schmeller 3, 41 \) gen indie 
zene adir indie äugen. d r nenie pfclT vnd wierauch vnd gebräte bon. 
vfl mache dar vz eyn pulu. vö tfp daz mit eyme weizen eins eys. 
vnd ftrieche daz an eyn erch vfi lege daz an daz wange. da enkumet 
keyn. fchuz mer hien. Sweme die wurme die zene hoelen vfi die 
bilbar ezzen. d r neme bilfen oel vfl be r daz mith wachfe. vfi mache 
vz de wachfe eyn wenige kerzen. vfi flecke die ineyne fchüzzelen.*. 

V. 
Vier blätter einer pergamenths. aus dem 1 -In jahrh. , in octuv, 
bruchstücke aus Susos buch von der ewigen Weisheit enthaltend, eine 
genaue abschrift davon habe ich herrn prof. dr Pfeifer zugeschickt. 

* dieses letzte recept findet sieh mit einigen Varianten auch in dem von 
Haffmann ausgezogenen werke, s. 323 unten, daher kann man vielleicht auf 
die Identität beider sehliefsen. 
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VI. 

Mehrere bldtter und blattfragmente einer pergamenths. des 15« 
jahrh., in folio, enthaltend bruchstücke einer Übersetzung und erklä- 
rnng der psalvien. das werk mufs wohl von bedeutendem umfang ge- 
wesen sein, daps. 130 sich aufblatt cclxxxvi befindet, ich la/se jetzt 
einige wenige stellen als proben des werkes folgen. 

Psalm 126, 2. Tunc dicent inier genles magnificauit dfis fa- 
cere cü eis. Dan werden fie l'prechen vnder den folgken got der hat 
gegrofset mit yn zu thun. Glö. Want konnig Herus von Perfya 
hyefz ober alles fyn königriehe kunt thun das die Judden widder 
zu Iheri'm körnen waren. Da das die heyden uernainen. Da fpra- 
chen fie. Got der hat fie gegrofzet vnd hat yr lyden vmbkarte. Da.« 
ift das fie widder fyn körnen in das Juddifche lant. 

Psalm 130. Dyefer Pfalme ift eyn gefang vn ift der eylffte 
Pfalnie der funftzehen off genge. Vnd die priefter funge yn an der 
eylfften ftaffeln wane ße in de tempel gene wühlen. Vnd etliche fpro- 
che ifz fy Dauidis gebeth cyns vmb der Judden erlofüge von der Ba- 
bylonier gefengnifze. Vnd da von fprkhit er an der gefangen Judden 
ftadt zum erften alfo. 

De profundis clamaui ad te dfie dfie exaudi uocem meä. Ilcrre 
ufs der tyffen han ich geruffen herre erhöre myn ftyme. Glo. Herr« 
ufs der tyffen han ich geruffen. Das ift das der Judden mancher in 
dieffem kerker lagk. Herre erhöre myn ftymme. Das ift myn ge- 
beth. das ich zu dir thun mit herezen und mit munde. 

BÜDINGEN 1853. W. CRECELIUS. 



ÜBER DIE SOGENANNTEN EXCERPTA VELLEII EX 
HISTORIA GALLICA. 

Die von Wolfgang Lazius comni. reip. Bon». 1 , 8 unter dem 
namen des Vellejus veröffentlichten Excerpta ex Gallica historia tra- 
gen in den bekannten, bis in den beginn des elften Jahrhunderts 
hinaufreichenden handschriften den namen des römischen geschieht- 
Schreibers nicht an der stirn. wie er dahin gekommen ist wird kaum 
erweisbar sein ; dafs er dem fragmente nicht gebühre, dafs dies kein 
erzeugnis des alterthums sei, wird wohl von niemand mehr ernst- 
lich in zweifei gezogen werden. Marcus Welser rer. Augustan. Vin- 



